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Der erste Willkommensnachmittag für unsere Fünftklässler fand 
bereits im Mai statt. So lernten die 126 „Neulinge“ bereits vor Be-
ginn der Sommerferien ihre künftigen Klassenleiterinnen und Klas-
senleiter kennen.  Dennoch brachte der erste Schultag an der Ro-
chus-Realschule noch zahlreiche Neuigkeiten -  nicht nur für die 
Klassen 5a, 5b, 5c, 5d und 5e. Erwartungsvoll starteten 732 Ro-
chus-Realschülerinnen und –schüler, verteilt auf 27 Klassen, sowie 
47 Lehrerinnen und Lehrer in ein hoffentlich erfolgreiches und er-
lebnisreiches Schuljahr 2007/2008. 
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126 Schülerinnen und Schüler besuchen die 5. Klassen. 
Die Klassenleiter/innen sind Herr Wilhelm Gödderz (5a), 
Frau Tanja Walther (5b), Frau Monika Plötz (5c), Frau 
Christa Eisenhauer (5d) und Frau Barbara Niese (5e).  

Schulleiter Bernd Karst, Realschulkonrektor Dieter 
Schmitt  und Schulelternbeiratsvorsitzender Klaus Voigt 
begrüßten über 400 Gäste. Das Bläserensemble 7b un-
ter Leitung von Frau RL‘in Tanja Walther gestaltete den 
musikalischen Rahmen. Im Anschluss an die Einfüh-
rungsfeier begaben sich die Fünftklässler in ihre Klas-
senräume. Die Bekanntgabe des Stundenplanes und 
wichtiger Informationen zum Schulalltag standen neben 
einem Rundgang durch das Schulgebäude im Mittel-
punkt des ersten Schultages.   
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Allen Eltern, Schülerin-
nen und Schülern sowie 
den Freunden und För-
derern unserer Schule 
wünsche ich auch im 
Namen der Lehrerschaft 
ein gutes neues Schul-
jahr mit schönen und 
wertvollen Erfahrungen. 

Bernd Karst 

Willkommen                                          
in der Rochus-Realschule 

In diesem Elternbrief 
 126 neue Fünftklässler                                  

und 10 neue Lehrer/innen an der RRS 
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27 Klassen verteilen sich 
auf sechs Klassentufen     

Kl. 5 = 126 Schüler in 5 Parallelkl.  
Kl. 6 = 106 Schüler in 4 Parallelkl.  
Kl. 7 = 108 Schüler in 4 Parallelkl.  
Kl. 8 = 116 Schüler in 4 Parallelkl.  
Kl. 9 = 137 Schüler in 5 Parallelkl. 
Kl.10= 139 Schüler in 5 Parallelkl. 
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Die RRS startet mit       
eigenem Schulplaner  

Haben Sie sich von Ihrem Kind 
schon einmal den neuen Schul-
planer der RRS zeigen lassen?  

Der Schulplaner, mit festem Um-
schlag verstärkt und als benutzer-
freundliches Ringbuch konzipiert,  
enthält im Vergleich zu den einfa-
chen Standardausgaben (Hausauf-
gabenheften) zusätzliche schulspe-
zifische Informationen, z.B.: 

-  Schulische Termine an der RRS, 
Ferienzeiten und freie Tage  

-  Fachspezifische Informationen für 
Realschüler in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik, Erd-
kunde, Chemie und Biologie 

-  Rechtliche Bestimmungen: Haus-
ordnung der RRS, Schulordnung    

-  Rubriken für Hinweise auf fehlen-
de Hausaufgaben und Materialien 
sowie für die Kenntnisnahme der 
Elternbriefe 

Wir empfehlen Ihnen, mindestens 
einmal in der Woche Einblick in 
den Schulplaner zu nehmen. Die 
rosafarbenen Seiten haben für Sie 
einen besonderen Informations-
wert. 

Übrigens: Der Schulplaner könnte 
sich im Laufe der Jahre zu einer 
persönlichen Schulchronik entwi-
ckeln, auf die man später immer 
wieder gerne zurückgreift.  

Neu im Lehrerkollegium der RRS 
Die sechs neuen Fachlehrer: Dipl. Sportlehrer Thomas Best, RL Chris-
tian Haag, RL‘in Nadine Mirijam Hörth, RL‘in Sina Jakubzig, RL‘in Ste-
phanie Simmet, RL‘in Tanja Walther.  

Die vier Referendarinnen: RLA‘in Sarah Müller, RLA‘in Nadine Schat-
terny, RLA‘in Carolin Stahl, RLA‘in Rebecca Vogt. Die persönliche Vor-
stellung der neuen Lehrkräfte erfolgt demnächst auf unserer Homepage: 
www.rochus-realschule.de  

Die neu gewählten Verbindungslehrerinnen sind Frau 
RL‘in Britta Fondel und Frau RL‘in Pia Eisele. 

Feierliche Verabschiedung für RL‘in Annerose 
Anthony-Lesch und RL‘in Ursula Brauksiepe  
Am letzten Schultag vor Beginn der Sommerferien wurden zwei Lehre-
rinnen an der Rochus-Realschule verabschiedet. 

RRek Bernd Karst würdigte Frau Annerose Anthony als einen Men-
schen mit Tiefenschärfe, klaren Grundsätzen und Überzeugungen: „Ihr 
taktvoller Umgangsstil ist Beispiel gebend. Annerose Anthony lebt das 
vor, was sie von ihren Kollegen und Schülern erwartet.“ Die Englisch- 
und Französischlehrerin unterrichtete annähernd 40 Jahre an der RRS 
und prägte mit ihrem Ehemann den bedeutungsvollen Satz „Das Ro-
chusprinzip ist Zuwendung!“  

Frau Ursula Brauksiepe unterrichtete 29 Jahre an der RRS die Fächer 
Erdkunde, Biologie und das Wahlpflichtfach Mathematik/Naturwissen-
schaften. Darüber hinaus engagierte sie sich als Personalratsvorsitzen-
de und Verbindungslehrerin. Gerne erinnere sie sich auch an Aktivitäten 
im Rahmen der Umwelterziehung, z.B. an Fahrten auf die Rheinauen 
und an die Pflanzaktionen im Binger Wald sowie an Schülerfahrten an 
die Ostsee und nach Norwegen. 

Schulleitung:                                                      
Bernd Karst (RRek)                             
Jeannette Schröder (RKR‘in)       
Dieter Schmitt (2. RKR) 

Sekretariat:                             
Caroline Hüttner                      
Eveline Vogg 

Hausmeister: Michael Foos 

RL‘in Ursula Brauksiepe (links) 
und RL‘in Annerose Anthony-
Lesch (rechts) hatten großen Anteil 
am Aufbau und an der Weiterent-
wicklung unserer Schule.  

Unser Lehrer-
chor verab-
schiedete die  
beiden Kollegin-
nen mit einem 
irischen Volks-
lied.  
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Klassenleiterstunde in allen Klassen 

Alle Klassen haben eine Klassenleiterstunde. Sie   
stärkt die erzieherische Arbeit und unterstützt unser 
besonderes Projekt „Lernen lernen“, das bis ein-
schließlich Klassenstufe 9 durchgeführt wird. 

Förderunterricht 

In den 5. und 6. Klassen wird der allgemein vorgese-
hene Unterricht (Stundentafel) durch Förderunterricht 
und Zusatzunterricht um eine Stunde auf 29 Unter-
richtsstunden erweitert.  

Wahlpflichtfach Sport/Biologie hat sich bewährt. 
Stundenplus und –minus werden ausgeglichen. 

Kürzungen im Fach Sport in verschiedenen Klassen 
kommen alternativen, verstärkten Angeboten zugute:  

Die 6. Klassen erhalten im Regionalbad   „Rhein-
welle“ Schwimmunterricht.  

Der Wahlpflichtfachbereich in der Klassenstufe 8 
wurde um das vierstündige Fach „Sport/Biologie“ er-
weitert.  

Die Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen kön-
nen im halbjährigen Wechsel einen individuellen 
sportlichen Schwerpunkt wählen. Und im AG-Bereich 
gibt es fakultative Angebote, u.a. „Flagfootball“ und 
„Jugend trainiert für Olympia“. 

Klassenstufe 7 

In den 7. Klassen steht eine zusätzliche Förderstun-
de Englisch auf dem Stundenplan.  

Das in Klassenstufe 7 einstündige Fach Religion ent-
fällt in den Klassen 7b, c, d im 1. Halbjahr und wird 
dafür zweistündig im 2. Halbjahr angeboten. Dafür 
findet Musik in diesen Klassen zweistündig im 1. 
Halbjahr statt. Im 2. Halbjahr entfällt dafür der Musik-
unterricht.  

Das Fach Ethik wird im 2. Halbjahr zweistündig ange-
boten. Die Klassen 7 und 8 werden ab dem 2. Halb-
jahr gemeinsam unterrichtet.    

Klassenstufe 8 

Religion findet in den Klassen 8b,c,d im 1. Halbjahr 
einstündig, im 2. Halbjahr dreistündig statt.  

Musik in diesen Klassen wird im 1. Halbjahr zwei-
stündig unterrichtet und kann dafür im 2. Halbjahr 
entfallen.  

Klassenstufe 9 

In der 9. Klassenstufe vermeiden wir die Einstündigkeit 
durch Epochalunterricht. Das heißt: Chemie und Erd-
kunde sind in dieser Klassenstufe einstündige Fächer. 
Wir bieten die beiden Fächer für jeweils ein halbes 
Schuljahr zweistündig an.  

Bildende Kunst und Musik im Wechsel 

In den Klassenstufen 9 und 10 haben die Schüler zwei-
stündig „Bildende Kunst“ (Klasse 9) bzw. zweistündig 
„Musik“ (Klasse 10). Die Jahresnote der Klasse 9 in 
„Bildende Kunst“ wird in das Abschlusszeugnis der 
Klasse 10 übernommen.  

Klassenstufe 10: Wirtschafts-Englisch gehört zum 
Profil der RRS 

Die Zehnten haben außer der Klassenleiterstunde eine 
zusätzliche Stunde „Wirtschafts-Englisch“ (Fachlehrer: 
Herr RL Armin Meinert). Dieses zusätzliche Angebot 
gehört seit Jahren zum besonderen Profil der RRS und 
findet große Anerkennung bei den Ausbildungsbetrie-
ben.  

Epochalunterricht 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass die Note des 
ersten Halbjahres bei Epochalunterricht versetzungs-
wirksam in das Jahreszeugnis aufgenommen wird.   

 

Frau RL‘in Christa Eisenhauer ist Klassenleiterin der 5d. 
Am ersten Schultag gab es viele Informationen für Eltern und 
Schüler.    

Ein gelungenes Foto von Celina Corneli, Schülerin der Klas-
se 5c. Celina aus Münster-Sarmsheim freut sich auf ihre 
neue Schule. Wir wünschen ihr und allen „Neulingen“, dass 
sie sich schnell und erfolgreich an der RRS eingewöhnen 
mögen. 

EElternbrief 1  Schuljahr 2007/08  

Fakten zum Unterrichtsangebot im Schuljahr 2007/2008 
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Unser vielfältiges AG-Angebot 

Die Klasse 10a bewirtete die Eltern am Tag der 
Schuleinführung der 5. Klassen. Mit dem Verkauf von 
Kaffee und Kuchen reduzieren sie die Kosten ihrer 
Klassenfahrt nach England vom 3. bis 8. September. 

„Jugend trainiert für Olympia“ unter Leitung von 
RL‘in Pia Eisele sowie Flag-Football mit Herrn RL 
Thomas Lehmann und Herrn RL Stefan Petzold sind 
unsere Sport-AGs. Kunst am Bau steht im Mittelpunkt 
der AG von Frau RL‘in Judith Krollmann. Unsere Ho-
mepage-AG liefert aktuelle Informationen über die 
RRS (Leitung: Frau RL‘in Pia Eisele).  Frau RL‘in Bri-
gitte Daniel-Beckmann und Frau RL‘in Hildegard 
Ruhstorfer-Vollmar fördern die Lesekompetenz in der 
Bibliothek-AG. Unser Schulgarten  wird unter Lei-
tung von Frau RL‘in Susanne Köppler neu angelegt. 
Lernhilfen gibt Herr RL Wolfgang Dengler. Die Thea-
ter-AG unter Leitung von Frau RL‘in Anke Eisermann 
wird  wieder ein Stück aufführen. Beliebte AG unter 
der Leitung von Frau RL‘in Barbara Henriksen: 
„Schildkröten“.  Herr RKR Dieter Schmitt bereitet die 
9. und 10. Klassen in Mathematik auf Einstellungs-
tests vor. Die ehemaligen Bläserklassen und andere 
interessierte Schüler/innen  haben ab der Klassenstufe 
7 die Möglichkeit, sich in einem Bläserensemble unter 
Leitung von Frau RL‘in Tanja Walther musikalisch wei-
terzuentwickeln. Schülerinnen und Schüler der Orien-
tierungsstufe werden sich freuen, in einem Chor sin-
gen zu dürfen. Religionslehrer Wilhelm Gödderz  bietet 
mit der Schulseelsorge individuelle Beratung und Hil-
fen an.   

Wandern für unsere Patenkinder 
Unsere Aktion „Wandern für Bildung“, deren 
diesjähriger Erlös von 4.954 Euro für die Schulbil-
dung unserer beiden indischen Patenkinder und 
für schulische Anschaffungen genutzt wird, fand 
wiederum große Unterstützung durch Eltern so-
wie durch Freunde und Förderer unserer Schule. 
Allen, die sich durch Spenden beteiligten, sagen 
wir ein herzliches Dankeschön.  

Natürlich wissen wir, dass solche und ähnliche Aktio-
nen auch Verdruss erzeugen können. Schließlich 
sind wir nicht die einzige Institution, die 
„Sponsorenläufe“ organisiert. Aber ist es nicht schön 
zu wissen, dass Soujanya und Abraham aus Bapatla in 
Indien die äußerst seltene Chance erhalten, eine 
Schule zu besuchen? Sie werden uns daher sicher-
lich darin unterstützen, wenn wir auch am Ende die-
ses Schuljahres wieder an unsere beiden Patenkin-
der denken und Sie dabei einbeziehen werden. 

Norwegen und seine Fjorde  

36 Realschülerinnen und Schüler der Jahrgangstufen 7 
bis 9 waren unter Leitung von Frau RL‘in Britta Fondel 
und Herrn RKR Dieter Schmitt auf einer traditionellen 
erdkundlichen Exkursion. Dieses Jahr führte die achttä-
gige Fahrt nach Norwegen an den Sognefjord. Auf dem 
Programm standen zahlreiche mehrstündige und ganz-
tägige Wanderungen im Bereich des Naerofjords. Be-
sichtigungspunkte waren das Gletschermuseum in 
Fjaerland, die Stabkirche von Borgund, das Lachsmu-
seum in Laerdal und die Stadt Oslo mit dem Holmen-
kollen. Darüber hinaus stand eine Bahnfahrt mit der 
Flambahn, eine Fjordsafari auf dem Auerland- und 
Naerofjord sowie eine Gletschertour auf dem Nir-
gardsbreen auf dem Programm. 

Erdkundliche Schwerpunkte waren: nordische Verei-
sung, Fjorde und ihre Entstehung, Fjellregion, Kultur- 
und Wirtschaftsgeographie der Fjordregion. Die Über-
nachtung fand in einfachen Holzhütten auf dem Cam-
pingplatz in Gudvangen statt. — Die Projektfahrt 
2007/2008 hat Nordfriesland zum Ziel.. 


